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Umweltkatastrophe 19:01 Uhr / 12.01.2022 


Helfer rücken vorerst ab - Fischsterben auf 
Rügen geht offenbar weiter 


25 Tonnen Fischkadaver haben Helfer des THW, des Biosphärenreservats, Angler und Einwohner 
am Kleinen Jasmunder Bodden auf der Insel Rügen eingesammelt. Dort sind seit Ende Dezember 
tausende Fische verendet. Und die Katastrophe ist vermutlich noch nicht vorüber. 
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Lietzow. Die Bergung der Fischkadaver auf und am Kleinen Jasmunder 
Bodden auf der Insel Rügen ist vorerst beendet. Am Mittwochabend 
brach das Technische Hilfswerk (THW) seine Zelte in Lietzow ab; die 
Einsatzfahrzeuge wurden wieder zurück in die Garagen beordert. Zuvor 
war eine zweite Kippermulde mit Fischkadavern zur 


Tierkörperbeseitigungsanlage transportiert worden. 
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Drei Tage lang hatten Ehrenamtler vom THW aus Bergen, Stralsund 
und Wolgast gemeinsam mit Mitarbeitern des Biosphärenreservats 
Südost-Rügen, Anglern und engagierten Einwohnern auf dem Wasser 
und in den Uferbereichen tote Fische eingesammelt. Sven Rüchel vom 


THW schätzt die Menge auf insgesamt 25 Tonnen. 
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Helfer holen tote Fische aus dem Kleinen Jasmunder Bodden Quelle: Stefan Sauer/dpa 


Die Helfer waren auch am Dienstag bei Nebel und eisigen Temperaturen 
in ihren Wathosen ins Wasser gestiegen, um die Kadaver zu bergen. Im 
Wasser habe sich mancher Helfer wohler gefühlt als an Land: Die 
Temperatur des Boddens ist noch immer höher als die der Luft. Unter 
anderem wegen einer angekündigten Wetteränderungen soll die Aktion 
aber vorerst ausgesetzt werden. Das hat das Staatliche Amt für 
Landwirtschaft und Umwelt (Stalu) erklärt. 


Auffallend viele tote Vögel 


Doch noch immer treiben Fischkadaver an der Wasseroberfläche und 
im Spülsaum des Boddens - nicht nur des Kleinen. Laut Informationen 
von OZ-Lesern sollen auch im Großen Jasmunder Bodden bei Weddeort 
in der Nähe von Glowe übermäßig viele tote Fische in Ufernähe 
gesichtet worden sein. Auch auffallend viele tote Vögel wurden im 
Wasser und in Gewässernähe gefunden, etwa tote Möwen und Schwäne. 
Augenzeugen berichten, dass in der Schleuse zwischen Großem und 
Kleinem Jasmunder Bodden zwei tote Graureiher trieben. Das ist 
zumindest ungewöhnlich. Ob es mit dem Fischsterben zusammenhängt 
— diese Vögel ernähren sich hauptsächlich von Fisch - ist ebenso 


unklar wie die Ursache der aktuellen Umweltkatastrophe. 


Das Fischsterben wird derzeit von verschiedenen Fachleuten 
untersucht. So lässt beispielsweise die Umweltorganisation Greenpeace 
Wasserproben und Fischkadaver untersuchen. Den Wissenschaftlern 
der Tierärztlichen Hochschule Hannover waren beim Sezieren der Tiere 
keine ungewöhnlichen pathologischen Veränderungen aufgefallen. 
Weitergehende mikrobiologische Untersuchungen laufen noch, teilte 
die Hochschule auf Anfrage mit. 


Lesen Sie auch 
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e Fischsterben auf Rügen: Tausende Kadaver am Großen und Kleinen Jasmunder 
Bodden 


e Fischsterben auf Rügen: Helfer schockiert über Ausmaß der Katastrophe 


e Fischsterben auf Rügen: Angeln nicht mehr empfohlen 





„Wir werden die Entwicklung im Blick behalten und gegebenenfalls reagieren“: Matthias Wolters, Leiter des Amtes 
für Natur- und Umweltschutz Vorpommern (Stalu)Greifswald Quelle: Flemming Goldbecher 


Matthias Wolters, Leiter des Stalu in Vorpommern, war auch am 
Mittwoch am Bodden unterwegs, um sich ein Bild von der aktuellen 
Lage zu machen. Auch wenn die Helfer vorerst abgezogen sind: „Wir 
werden die Entwicklung im Blick behalten und gegebenenfalls 
reagieren“, sicherte er zu. Die Hoffnung, dass das Fischsterben vorüber 
sein könnte, scheint sich jedenfalls zu zerschlagen. Wie Helfer 
berichteten, seien auch am Mittwoch Fische gefunden worden, die mit 


dem Tod kämpften. 


Von Maik Trettin 





wir RN 


Center Parcs: bis zu 36 % Rabatt auf deinen Unfall in Grimmen: Unbekannte fährt Kind an und 
nächsten Urlaub - jetzt zuschlagen! flüchtet 
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Bei einem Verkehrsunfall am Kreisverkehr Richtung Tribseeser Straße in 
Grimmen (Landkreis Vorpommern-Rügen) wurde am Dienstagmorgen ei... 





Corona-Demo in Rostock: Warum ein Rostocks OB Madsen: Wo und wie Rostock Nordwestmecklenburg: Bekannter 
Großteil der Teilnehmer eine andere... kaputt gespart wurde Corona-Demonstrant eröffnet Testzentren 
Bis zu 6500 Teilnehmer haben am Montagabend Sportvereine in Not, Großprojekte kommen Vielerorts gehen Menschen auf die Straße, um 
auf Rostocks Straßen gegen die verschärften... nicht voran, im Rathaus rumort es: 2021 war ei... gegen die Corona-Maßnahmen zu... 
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